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d.h.auf cleutseh: Ergrelf,e den [ag, durehdrlnge thn mlt
d,elnem Wl11en, mJ.t delnem Gefilhl, mache thn d1r zv elgen.
Yor d.lese Forderung eehen wlr uns Jeden [ag erneut gestelIt.

Dleecs bewußte Ergrelfen und Gegtalten d.es fages lst
kelne §eLbstvergtändLlchkltt. Bel vlelen von uns verhäLt e§
eich ungekehrtr sle werd.en vom [ag ergrlffen. Elne Pfllcht
relht sloh an d,le and.ere, elne Aufgabe löst dle andere ab.
Erst am Abend. werclen wlr vom [age mlld.e, lustlos, verbraueht
wLeiler ausgesplen; uneäre Kraft releht kaum noeh zum Zeltung-
Leeen, d.as Letzte Interesse glIt der fllrnnernden Sehelbe des
Ferngehercto(eott sel es gekLagtrilass hlerdurch unser Famlllen-
Leben arg gestört, wenn nlcht gar zerstört wlrd. )

Wenn wlr zurtlckbllcken, dann mtlssen wlr gestehen, dass
eoLch eln [agr ln tlefaten Slnne, ftlr uns verloren let.
Yle1e solcher verlorener [age anelnandergerelht, ergeben eln
verLorenes leben. Das lst eln furchtbarer Ged.anke!

l,Ilr wttrsohen aber, d.aß kelner unserer Iage verloren gehö.
Dartrm solLten wlr mlt Zuverslcht und Gottvertrauen nlcht nur
Jetles neue Jahr, oonilern Jeden [ag neu beglnnen, auf d.aß slch
fllr uns Jeder Augenbllck ln umfagsend.er Welse rrerftiLltrt.

Erd.enlust und. Erdenlast vergehenr Bo wie d.er Fastnachts-
rausch vergeht. Aber der Kreuzessegen geht auf Jeden tlber,
cler thn aufnehmen wlll- zum lrlcht und Leben lm ürnkeI lrdlsehen
Vergehens. - So nahe J-iegen d.em Chrlsten Schmerz und Jube1,
Kampf und. llrlumph, leben unÖ Sterben, Demiltigung und Erhebung,
Gegensätze und Dlssonarlzen, dle sleh auflösen Lm lebendlgen
Glauben an Chrlstus.

Dtese Geclanken wurden von unseren Yorfahren beherzlgt
und. geLebt.

In dlesem Slnne wollen wlr unsern ?.Sippentag ln Freudö
und Erbauung begehen.

Yorhelm, Pflngsten 19?I



SESTIJIEDER
I.Strömt herbei, Ihr Everdinge,kommt von

Denn wir wollen froh begehen wiederum
Ascheberg heißt unser Ireffpunktrkehrt
: , :Zu clem tr'este der Familie soIlt I Ihr

Nord, Süd,, 0st u.I{est !ein Sippenfest.bei Klaverkamps dann ein,sehr willkommen sein! :, :
2.Laßt die Arbeit einmal- ru[en und vergesset alle Not.

Weg mit Euren vj-elen Sorgen!-Fest vertraurn wi-r unserm Gott!-Bringet mit auch gute Laune, macht Euch sonntagsmäßig fein,
:r:Denn nach alter Väter Sitte wollen herzlich wir uns freurn:r:

S.Ame1sbüren lst das Stammhaus; unsre Ahnen lebten dort.Zahlreieh pflanzten sich die Kinder und auch KinLeskinder fort.
Was die Väter uns vererbten: Glaube, Ireur und Heiterkeit,:r:Sei uns heilige Yerpflichtung! Pflegen wir sj-e aLlezeit!:r:

4.Ehrfurchtsvoll wir unsre Ahnen ehren, wie es sich geb'lillrt..Denn das Erbe ihrer Tugend" ist des größten nankes wert
Drum erheben wi-r die G1äser, stoßen an und rufen au-s::r:Treu wir bleiben unsrer Sippe,stehen fest im SturilI u.Braus'l:,

oo0oo

Unsern Ahnen 1m Emmerbachtal zum Gedenken

1.Im
Da

2.Im Dorfe AmeIsbüren, im sehönen Münsterland,
Dort lebten unsre Ahnen, recht weit bekannt.:, :Dich Urgroßpapa, Dich Urgroßmama,

Grüßt heute unsre Sippe in freur verwandt. iti
5.Im Emmerbach am Hofe sie fingen Fisch und Aa1,

Erfanden tolle Streiche in großer ZahL.:, :Frohe Jugendzeit, voller Heiterkelt,
So lebten sie zufried.en d"ort allzumal.

4.Vie1 Enke1 und Urenkel sind hier vereint Freud,r .
Ged.enken ihrer Ahnen in Treue heutr .
: r :Drum das Sippenband knüpft von Hand zu Hand,

Dpß Everdinge leben in Ewigkeit ! :, :

oo0öo

Den G ä s t e n (Uet.: Keinen [ropfen im Becher-*..
Ihr lieben GästI,daß Ihr zv dem Sippenfestzahlreich seid erschienen.
viele Freud.I , haben all-e Gäste heut !

. : , zKreuzfid.ele Mienen r, z

2.Habet Euer GIas Ihr leer, relchS es schnell- zum Füllen her,trinkt und trinket wieder!
Everdings gar durstig sind, slngen fröhlich in den Wind.:

. iri frinkt und singet I,ied"er! rr:
S.Keiner habe darauf acht, wenn {er Yetter mal anlachtlieblich d{e Cousine.wlrd eln lieber "t:T,*?ä"tl:ioiorä.l"l"i"3iirä:",:Tt"ubt,
4.AI1e Gäste groß und klein ladr ich ietzt zum Trinken ein,Prosit allemaIen!Trinket nur bis morgen früh, doeh vergesset eines:, :Ihr müßt selbst beza6len! i,

schönsten Wj-esengrunde steht nr"inr?r Ahnen Haus.
zog ich manehe Stund"e j-ns Ial hinaus.:Dich, mej-n stilJ-es TaI, grüß ich tausendmal,
Da zog j-ch manche Stunde ins fal hinaus. ! r !

IN

1.Das ist
Und. es

u&or,;

bringet

nle:

oo0oo
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5. Famillentag. Den Zeitverhältnissen Rechrrrr.rg/ tragfend r{*ar das
Eintreffen der Festgäste au-f 16 Uhr zum zwanglosen Kaffee-
trinken angesetzt. Hleran haben etwa 11o Gäste teilgenommen.
Zum abend.l-iehen Festball rückte d.ie Jugend zah1rei-ch nrech.
Insgesamt wurden ZLo Personen gezähIt. 

.

Bei T.aazrGegang, Ffohsinn und. Unterhaltung kam schon
schn611 eine Bombenstlmmung auf, sodaß wohl für atle d.ie frohen
Stund.en z1t eiJ-ig verflogen. (pin Med.iziner so11 ansehließend
noch auf einem Polterabend. gelandet seinI)

ilbemasclrungen blieben auch diespal nicht aus: Da sah
z,B,.eine PH-studentin ei-nen Dozenten von der Pädagogischen
Hochschule und fragte etwqs beklommen: rrGehört d e r auch
zu unserer Sippe?tr - Ein and.erer Schüler kommentierte: ItDie
Sippe wird. j-mmer größerr In Münster fälIt man direkt über die
Yerwandten. rr Doch ein charmanter Jüngling bedauerte,d,ass
d,iese vielen hübschen Mädchen all-e seine Cousinen seien, und
T sehaute rrunverwand.trr''d.i-ese netten rrYerwand,tenrr an.

Äuch-d'Leser tr'esttag reiht sich würdig den and"eren ftinf vorausge-
gangenen Familientagen an.

Dle tr'estzeitung fand. so großen Anklang und" löste überaIl so
viäI Freud.e aus, dass sie bald ausverkauft wär.

Da im Laufe d"er letzten 7 Jahre immer wieder (besonders von
der Jugend) gefragt wurde, wann d.as nächste Sippenfest stattfinlet,
sehen wir mit froher Zuversicht dem 7.Großfamilientag entgegen.

Infolge Schließung der Gaststätte Vennemann Handorf hat sich
d.er kleine Familienrat auf Ascheberg geeinigt. Es soll auch ein
Entgegenkommen sein für aIle Sippenangehöri-gen,die süd"l-ich und.
westlich von Münster wohnen.

========= ==== ========= = == = = = = = ==

_:_:_:_:_i-:___:-:__-:_i_:_:_:_
Weeß d"u auk, well ächter di geiht?

Wat ut diene Spuor entsteiht?
Fiäge den Wägg un wäge d.ien Waort:

==t=1=l=:=:===:-:====:=1=:=:==l=(Augustin Wibbelt)



Wer heimkehrt
Gerneinscheif t

Seit dem Sippenfei,;t am
heimgerufen I

zury Herrn, bleibt i-n der
und i-st nur vorausgegangen.

( St.Hyionimus )
. 29,Juni 1968 wurden von Gott

Holtmann

nverding

Itnapp

Stürwa1d

Everd ing

Westbeld

Everd.ing

Iemme

Everdlng

Everd.ing

Lohmann

Stad.tmann

Gesehermann Bernhard.

Everd.ing Au-gust

Herrr Blb clen
und d.as ewige

L]einrich

.August

]{ans

!!ilheIm

Jo sef

Ivlarkus

Klara geb. Voss

Hermann

Altenberge

!'/olbeck

Fritzlar
lelgte
Amelsbüren

Gild.ehaus

Harsewlnkel

Rinkerod d

Warendorf

Alter'
geh,26. 4,19o7 61+ 20,8.1958
geb.28.5.1BB4 aA+ ?-:-',Lo.1968 u't
geb.25, 7 ,L9o9 tro+ ??,Lo.1968 )r
geb.21.1.f9o5 ÄÄ+ 8, 6,T969 \/-f

ge.b. 5 ,L2.1958+ 29. 9.L969 I
geb. 6, 4,1892 ,,+ 1o,Lo,L969 t t

geh. 29 ,L2,L969+ 7L.L2". n 2 T.
geb.29 , 6.1896+ 28, 6,197o 74
geb.I5.1o ,19'sL za+ 12, 7 ,L97o /v
geb. 27 ,l-2.192o Ao+ 29, 9,L97o 1r
geb ,22 , 5.189o ea+ 28.1I.197o vv

geb.21. 8.L897 .7.?+ 27 ,Lo.197o t I

geb.1o.5.19oo na+ 1 ,L2.197o rrv

geh. 9. 9 ,L897 nn+ !5, 1.1971 t t

geb.15. 4.L915 trtr+ 22. 2 ,197L ) )
geb.19. 7.19oo .7n+ 2L. 5 ,197L r v

Schulze Everding Verena

lutte-Rlchter Gertrud. geb.l!'rochte Altenberge

Maria geb.Brockhausen Wolbeck

Johanna AmeIsbüren

Johanna geb.Everding Wolbeck

Antonia geb.Everding Harsewinkel

Stockum

Warend orf

Iieben Verstorbenenlicht leuchte ihnen
die ewige Ruhe! - Amen.

frWenn uns lvienschen hier auf Erd.ensich d.ie letzte Stunde naht,FäIII die Sense unerbi-ttlich
Halm und ilhre für die Saat.Totenstille auf dem Friedhof
Jedes Gräbe.rfeld liegt brach,

Bis die Aufe.i:stehungssonneleuchtet uns am Jüngsten fag.tt
(And"reas J.Rottendorf )
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Silberne Hochz eiterr
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l-6.9.19681föne lVolff> \ Nelli t' geb . Wied"au Wuppertal-ElberfeId
7.9.19681PauI Siepe -8,t ' / '!) vv ( iää " geb. Holtmann tr'redeburg

7o.B,Lg691Johannes Everding vorhelm\Anny tt geb. Farwick Y

8.5.19711Pau1 Niehues
\- *.'Cäci-Iia rr geb. Grewe laruP

ne Hochz eit
Nguchtrgg:
22, 6.L965
26.11. il

Grü

Io . 5.L966 l Schu1ze Everd"ing\lvlarkenbeck
B. 6,L968 TWerenbeck\ Grewe

ab Etppenfest 195§
7I-, 8.1968 TLohmann\ Wegmann
28,12.1969

1 Seipp
'Holtmann

Z+. 5,1969 7 Zumkley
\ Langen-

26 ,9. rf z L,ohmann
t\ laumann

25.fo. rr TZumkley\ lalarup
25 ,lJ-, tt 1He1fgerd.\ Schul-te Döinghaus
6. 5.197o Tlvagner\ sc[Iering

26. 6. 't , Schrull
\ Farwi-ck-Vorberg

22. B. 't r Hohenbrink
\ Everd ing

4, 9, tt ,[ertilt
\ Hölscher

30. 9. t' (WäI1ermann
'Schul-ze Everd.ing

TErmke\ Everd ing
,Plaar
\ Everd ing

HeinrichChrista
Manfred.
Margret
Johannes
Sefie
Johannes
Helmtrud

AIois
Mechtild
Dankwart
Elsa
Gerd.
Agnes
Josef
Ursul-a
KarI
.Margret
WaIter
Margret
Kl-aus
Maria
Alfons
Mechtil-d
Josef
Gabriele
Erichliesel
Bernhard
Marip

Ochtrup geb.
Westenberg n 24,L2.L957
Neubeckum " 9.11.194oSendenhorst " l-4. 5, rr

Bockum*Höve1rr 11 , 4.L9+1Roxe1 tt 24, 5,L9+2
Darup " 5, 5,L946rr r' 27 , 5,L948

Wolbeck
il

geb . 14.1o .1941

trttaldbröl It

Münster rr

Rod enklrchen rr

ilil

Wolbeck rr

ltll

Bösensell tt

Hbhenholte rr

VerI rr

Varensel-I rr

Münster rr

Rinkerod.e ,, 23 . L.L946
Beckum n 2, 8.L959Nienberge n 3.Il-.1946
Mänster rt 17 , 4,!945Nienberge tt 2l-. 4.1949
Everswinkel " L2. 7.L9+6Freckenhorstrr 5, 2.L95o
Bockum-Hövel,, 23. 8.1942rr rr 29.llr . 1944

2, 6,rg+5
6.1o ,L9+3I. 7 ,T9+L
3, 3,L947

10 . 1.;.-944
6, 5.Lg3g26, 4,L946

17 , 2 .Lg+e
20 , 8,l-944
29, +,lg7gIo. 5 ,l-947



21,1o,!97o lHintemann Kl"en'rerr.s\Everd.ing J,:sefine
2"1 .ll. n lSiepe ll.:neoilct

\ nrüke -Lrmga,rd
29 .LZ . u 1Küper i:'r.'j tz\ Schulze Scirlvienhc.r:s+; Cix'i"sti-ane
l-4, 1.1971 lEverd.ing .lilr;is

'Heggen IIeiEga
21. 4, " (Everding lla.:i-Heinz

'Uhlenbrocl: Elf:."iede
22, 5. " ( Erwig J"Lrrgen\Wolff Ga.tr-ci-elt,

Wes sii:ir
u

Ireci r:.ihi-r-rg
tr'r e -l; E i-r t:
I Kiiln 6o
F"ar: r:icrf
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tl
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li

Ii'ie-: rr, o -i;'c r'
!lu.i:i c r: ta l

9,.i.1.L2,L9:9" 7. 5..r94o
" 24. 7 ,L946,' 19 ,L7.L942
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F ani i 1 i e lrs i a t i :, t i 1,:

Laut Festzei'bung 1968 wurd.en irn iebcnclr:n iikrr:l'rkcrurton des St:lrurivrrt,,:i's
Bernh.Heinrieh Suttarp r;1;. Sc'hu1z;e Errer'd.i:i{,1(einschl.Angeheirlti'ter') r'e:j-üges-belit: 6ll'i l:)ers(r11(.:n
Yon 1968 - 19'71 sirrri 'tret:stoi:hen: -l i;,
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Neue SprößIinge viarclsn geniel.det
Durch Heirat 'tur $"ii,rpe g:r:konmen

nii. l;i: i ir L c"b er i C ,::

Zei!epelee-L95"t l-956L956 L959L959 T962L962 l-965
L965 - 19681968 L97L

L953-7L zus.:
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ALs Spröß1Inge d.es I,lver,l:i.tigIschen
NachzügLer ( d.h.mit Verr;,rpätung

Jo s eil-Horst
Joir rnnes
Anr:r,il bte
F.ricdhelm
Chr:i"stian
Manfred.
GU IOO
Jö163

Arndt
Peter
Verrna +
tSiihelm
v o l-l(er
jviartin
Brlrnd.
Annette
And rea
D-r,r.lc
1\:,'nt.ul! f!

Pet.i'-'a
Hu rer:t
Mar1; j na
Bernd
Al-mut
Chris tcph
Anneg::et
fhomas
Markus +

Stammbaumes stellen sich vor:
gemeldet )

:1--=Wt;g'

Grewe
lt
lt
il
il

?Iaar
Stad.tmann
X'lschhof er

ab- Sippelr;f pst- 196i8
Schienstock
Bischof f-Everd"ing
Schulze Everd.ing
Huntrup
Hüntrup
Eschhaus
Stadtmann
Große Hellmirnn
Farwick
EverCing.
Dro ste
lohmann
Brockötter
Fischhofer
I,ohmann
Schulze Pago
Mersmann
Suntrup
Schütz
Westbeld

(3 . )Darup(+.) rr -
(5.) ,
(6.) ,
(7.) *

( f . )Neubeclnrm
(2.) I{arsewi.nkel
( l-. )Münster

geboren
2L, l,lg571. 2.L957!3, 7 ,L960

7 , 9 ,L962
7 . 2,1966

26 . 4.L966
31, L,Lg57
11. 2, il

(f.)Beckum l-l, 7,1968
( 4. )U. Gievenbeck 7o .11. rl

( 4. )Ame1sbüren 5 .L2. n

(2.)Nienberge L3.L2, tt

(2.)Siegen 26.1.1969
(f . )Bockum-Höve1 11. 2, rt

(3.)Harsevrinkel 11. 2, rr

(5,)Bösensel-l- J-4. 2. rr

( 1. )Aachen 26. 2. rr

( f . )Damme 11. .4. rr

(f.)Iiinkerode L2. 4. tt

( t. )woti:eck L2 , 4. rr

( +. ) Schnredehausen 22 . 5. rr

(z.)wttinsfer 18. 7, il.
( 4. )wotrect 4. B. il

(2,)olfen 29, g. rr

(5 ,)Bösensell 20 .11. rr

3 , )Capel-1.e 24.1L. ,,

ß .)Köln-Nippes e8.LZ. n

( 5. )Harsewinkel 29 .!2. n

/.,,€::i'*-=
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}llen §prößIlngen eln herzllches lflllkommen ln d.er Slppe !

E,Verdlng
Heln
Scheddlng
Iohmann
Hölsoher
He1fgerd.
Ermke
EsohhauE
Schedd.lng
Plaar
Schlenstock
Sarwlck

Anke
Slmone
Jutta
Astrld
MlohaeI
Gertrud
Barbara
Beate
Kerstln
Verena
Jutta
Stefan

it
ht

n
n

Wechset, blühet und. gedeiht!
Slelbet Gotteskinder immer,

----)'

Euern Eltern stets zur Freudl
maclit d.er Slppe kelnen Kummer

-4--

-.\_

geboren
' (2 , )Damme 22, 5,lg7o

(2.)}ferne I. 5, rr

(,, )nlemELoh 26, 5, t'

(2.)wolbect< 12,7, rr

( 2 . )lusseldorf 5, 8. rr

( 1. )Benteler 1. 9 , tr

(r,)Ochtrup L5. 9, 'r
(2. )Boc}nrm-Hövel 27 ,!1, tt

(,. )Roxel 10 . L.19?I
(2,)Neubeclmm 2r, L. rr

( z. )Beckum 9 , 2, rr

( 2 . )Aachen 8. ,, tr

all-e ZeitrrDeine Z

st
und
1n

och

6

6

Was dich
kan

Got
bek
mor

tes Hä
ümmert
gen 1^Ie

nd.en,
h e u tt,

n d. e n.rf
(u. noae )

Hö.rt zu: Wir hatten auf d,ieser Seite platz reserviert für' L anEemeld ete freud.ige Xreignisse .
Zu unserm Bed.auern traf bls Red.aktionsschluß am 14 .6.197Lkeine diesbezügl.Nachricht ein. - Hoffen wir, daß auf d.emSippenfest wenigstens d.as 5gl.ltlitglied unserer Großfamilie
benannt werden kann.

Auf Grund der rVoranzeigentr hegen wir d.ie Zuversicht,
daß wir den rrRüekschlragt' aus der l-etzten Statistik in äen
nächsten 3 Jahren wieder ausgleichen können.

Die Redaktion.
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DaE A-F I ,t l+. r haben aus unserer Slppe bestanden:
1958:Bernhand" DverdlRg, ÄmeIsbüren - Post
L969:Ännette D'verdtngl- rr u.Gertrud. BaaclmannrAltenberge

Jan-Bernd Farwlck-Münster, I.Iil-Ii Farwlck, Nienberg€r
Iudwlg Everd,ing, Vorhelm

tr9?o :Johanna Farwlc[i Mtinster, Chrlstel §chlering, Ri,nkerodÖt
Beate Slepe, tr'red.ebüf,Br Werner Baaclamaqn, 4f!q"Pqrgg.19?I:Hermann Färwick, Münster, Ituttr Holtmann-Jüdefeld.rMünster

Lg6g:Evl Siepe, Fred.ebüxg r Begabtensonclerprüfung (pH.4. Sem. )
1958 :Gerd. Zumkley, Rodenkirchen, Organisten- u.Chorlelter-Examen.

rr Danl§dart §eipp, Ingeln, Dipl,Gärtner- Examen
fr E1sa, rl ll lt lt

19?1 Danl§^rart EIsa, " II. Staastepcamen Assessorin f . gartenbaul.
Berufs- u. Fachschul-unterulcht .

1969:Everding Dorj.s, Roxel, lehre::innen-Examen, PH Münster
197o : d.i"es. 2. Staatsprüfung

rr Farwick Hermann, Aachen, DipI.Ing. a.d. f echn.Hochschule
und Assistent daselbsttf [emme Hermann + trüarendorf , lehrer-Examen PH Münster.

1971:Dahlkamp Annette, Stockrrm, lehrerj-nnen-Examen PH Münster.
rr Baackroann Hej-nz-Josef , Altenberge, landwirtschaf tsmeister.

1970 !HohenhOvef Helnr:, CapeJ.le, Str:,1r.€rämtmann
1971:Suntrup lranz, Dortmund, Braumeister d.fhier-Brauerei.

Erfolge und AuEgei_chEgEgs:n
I95B:Eyerd.ing August + Warendorf , Sii.berne Schorlemer-Plakettefür Yerdi-enste i,lm d,en bäuerl.Berufsstand.rr Eschhaus Joseflne, Bockum-Hö.re.r-. Silberne Schorlemer-Pla-kette i'.Yerd j-er..ste i. d.Land.frauen-Bewegung.
197o :Raring August r }ii 11"rr, Silberrier:Becher f .lang j .Mif,wirkungi. d.I'achor:gani-sa'tion Golrl- u. Silberschmied.e .
L969:Everding PaulrGilstrat, ll-LenberEer ttGoldenes Sportabzeichen! ft

197o :Scholz-Everd.ing, Send.enhorst, stel.l-te auf der Sonderkörungmit ddm Fuchshengst rrlund. J_Irt den Reservesiegerhengst.
Dap landgestüt eiwerb-EfrErtvolle fier

oO

=l =3=r.=1 =: =: = : - =.,= : -: = :- =:.., : = =
Äußerste Ka1tblütigkeit bewahrte Frau irene i{iltrup im ver-

gangenen Winter, als sie - aus ,Lem Geschäft he.lmgekeirrt
zwei Ej-nbrechern gegenübersta::.C. Sie ver'sperrte d"en Ausgang
und komplimentierte rrdie Herre:1rt ins Zimmerr wo sie mit Unter-stützung der Kind"er d"urch gesc:liekte Unterhaltung so langerrin ihren Bannrt gezogen wurCen., 'bj-s Gatte Auguslt und schließlich
auch d.ie Polizei erschienr üü s:j.e festzunehmen. J)ie beiden Ein-brecher hatten im Schlilfzi-m-rner a.l}es d.ureh.rrrlih]t. Es handelte sich
um 2 langgesuchte schwere Junger: -

, Ein Kompliment für di.e mutigc Irene !



19. I'roh und. munter sitzen rings
Ia'utr+'kleine

:rn 'o*tr2

-1.
2.
7
4,
L

Der Aufruf zu diesem Wettbewerb fand ein lebhaftes Echo.
tr'olgertde Vorschläge gingen ln nachgenannter Reihenfolge ein:

Freud.e lm Famll-lenkreise.Dle ScholLe war aLs Ursprung.fest,dle Grund.Lage zum Sippenf est.Dte Slppe lst auf [o t t o, so lautet auch das M o t t orDas Slppenfest bleibt welter schönrsolange wi.r zusammenstehn.Eln Svertiing blelbt nle aIIeln,dIe Slppe so1l uns Ritckhalt sein.6, Famillenpflege bei den Xverd.ingern.
ltto gibt es so etwas noch elnmal?7, Supqrgroßer Sreund"esring der Famll1e Everding.8. Be1'der Aktion ftlrlmrn dich flttt
malcht auch unsre Sippe mlt.Everdlng ein E v e r g r e e rr.

3aml11enslnn bel Evercllng.Auf zum frohen Sippenfest !
Do slnd. wl mol wler alle !Heutr trlfft sich die ganze Sippe.

l,ann! Sei fröhlich! Kippe I (a.h.[rinke!DieHeiter und beschwingt ist jeder Everding.
Frohsinn bei den Everdingern.
Gemütllches Fest !Frlsk un froh is Everings Mo. (d.h.Art, d,Red.. )Iver,llngs von weit und breltpflegen dle Verbund.enheit.

oJ.
10.1I.
L2,
L7,
L4,
15.
15.
17.
19.

Red )

2o, Familienbande.21, tr'reude und tr'roh.ginn in22, Freut Euch d.es ltl"bens2r, Aus ÄIt mach Jung!24. A}Ie unter einem }ach!25, Froh und heiter ! fmmer26, Everdings Besond.erheit

es folgten an 2.Stel1e
an 3' ll

Everdings.
d.er Familie.

!

weiter !

'Fröhlichkeit und Heiterkeit.

Einsender:
il

il

27' Unsre Ahnen waren 
',*oBirru wirrs heutt noch ebenso? ---28, Et kann all-es vögohn.

De Üöwings bl1ewt bestohn!29, Die Sippe steht zusarnmenin Not und fod, in Fried und Freud.10, Sippe wieder kreuzficlel.
Yorschlag I'Kraf,t du.rch Freude !rr wurde zurückgezogerl.

3:., Großfamilie Everding, wie sie singt und lacht.(naAattionsschluß 15.Juni 1971)Auf dem Sippenfest wird" abends abgestimmt.
Der Elnsender des Mottosrd"as die meisten Stimmen erhäIt, wlrdpreisgekrönt. - Die Namen bleiben einstweilen ungenannt.

Dle melsten Stimmen bekam Nr

-o- Einer wiT d gewinnen



Tragischer Unglücksfai-l
Ar: 12.JuIi i97o stiirzte Hermann Temme, l/arend,orf , in der

Reithalle so i;irglückiich mit selnem Pferdrdaß er an den tr'olgen
einei: Kopfverie'bzung i-n der folgenden liacht verstarb.Ier tod. cies ::il-s,:i'bs geschätzten Reiters, rler noch kurz
zuvolr d"as l,ehr:'e"r:-.lix::.men bestand.en hatte, 1öste in d"er ganzen
Verwanotscliaf i, i,:ii: aiLch in seiner lieimatstao.t lfarend"orf große
Best*,-irzurrg und t:eiuer aus. Ier Gatti-n El*saheth unc d.en sechs
unmünd"igen Kirir.ic.r':,i gilt die auf::ichtige An';e"ilnahme der ganzen
Sippe. Rni.p,

g,Slt "r',9 Ung.l,,f ksjlriI e :
Acolf iriekmrirri.r-l,ier"itraus, Cape11.e, fiel vom Strohbalken auf d.en

Betonbod"e:: de::' llcJ:eunentenne u:rd zog sj-ch eine !trirbelverletzung
zu. l'l'a,ch .irnc::at;i"1r'r.:ni Aufent"na.lt im Kranircnhr:t:.s Lädinghausen geht
er cler: Gerl.:sr.ul, ' r,.-.tgcgen.

Joechim .JalJnr:i e;r, i{anti-nghausen, stürzte anl.äßlich d"es
Schätzr:nfes;"Les -i.;ii Mai- ds.ihrs. aIr:i Ad":iutani; niitsei_nem Pferd.und erlitt e:i.n*:, iiecirenbruch. I:n Gcseker Krarikenhaus muß erdie 'v"r-:i:letz:Lrn61 rr iil'-riloi-Len lasse.n 

"

Bej"derr Ver.Lch::ten, wie auch a.i-l..en H.ranh"<.rn 1.n d"er Sippe,clie am dlel-;;i .Sir-r'pt,:nfenl nicht teil"n.ehmen kiinJten, gilt unser
inni-g,eis Gedtrllir;r:r:," Wi r w'linschen al}en ba.l-d i61e Senesung.

o0o

Gru[t .|. 1l (1 Afrik g-
Ihr ll-Le ben !

Aaiun, den 6.Juni 197I
1"161 i.ch ulrLter Zeibdru.ck stehe. komme ieh kaum

nc().11 fir)rn Scirr:ei"l:r:r. i)ie ]3au.s'beIle wird grö13er: und größer rrndentsprechenii nr,:.ine 'Ia,grlslcilometer weiter. Ich liege jetztbei ca ?5o kn. Än sioh ist das kein l"rob1em, aher teiderexistieren .ir: ule::' Ile]:,.1.:r:i"r noch keine hrrtobahrrerr. Am Sernsehen
ha,'ben sje unß cleimal.i§ g;(\r-ieig'b, wie man auf d.em Mclnd. slch be-wegt, aber übe:: unLl spi'i.clht rriema,nd. u.i:rd. d.abei lst d.as IerraLn
kaum bersser a.l-:; ar,r.1l d*m il'lonc1.

:t:: .$k nrott r,,rui.l" sln iichterpernt hebben äs son Aap.\ --As maln §o segtl tüsicen lla:i cn un Mi{,ien ts nu wier ussesrppeufest. Iao kä,nnrk arrik üüf, l4aol wi€r nlch cleble slen,
0,,rrurer ne: Ab*r:dnr.[r.$ wilk dclch err:trlckenr we ml d.ann Berlchtr.'rstattetr dtiht. Yär Hedakt j"ons$nhIuß saI1 mien Breef wuLl nlchmä,hr anknemrnen, e i.isr; häre ik fiidr den Anorncend.eer noch enp&ar Tnserate opbog.iewen. ou,.vüer crat salI wulL to lahte sien.nt 95.',r,rr d.och sielcer: .rier ne Festschrlft'? Dann sall miene?rl-jbüer:ermiißLsung* ße mi wrr.Ll schicken. - Nu lst owwer nooch
me ',. rle Quater'-ie un r:'t mott' wier ernst wärn. .....l,lun lebt wohr ! zrrrn sippenfest wiiJr.sche ich einen vorlen
Ilr,, c'Ig !

I{erz1i"*he ü:rüße allerseits Vetter Wll1y.'Anm.der Red..: lla wir, i:uf lost ä,us Afrlka geh'Ärtät-[äiten,
wurd"e noch ?laii', r:es,i,i"'vier-b,nodass wir d.lesen Srief und. äuchdie Annoncen n.,i,';h aui'n.e;.hmen konnten.



Aueh c1n Bo thLand.!w.1g
(nfn Stttek tr'amllienohronlk)Ihnl,t Ihr wirkllch klar erkenntrwarum man uns auch Rothland nennt,

Kurg dleser tfberbllek:In HtJ.trup steht das Rothland-Haus;'\rcn hl-cr geht rjleser Na.me aus.
Und. maneherlel Gesehlek.
Stammvater Suttarps drltter Sohn nahm aehtzehnhund,ertvlerzlg schon
Anna-Katharlna Rothland .
Anton Everdlng au.s Amelsbilren tat d.emnaeh eine Rothl.and rlcllrcnn;
In Hiltrup er dle Blelbe fanit.
Der erste Naehkommr Adolf d.ann auf Rothland trat das Erbe an.
Seln llebr FranzLska Sischoff h1eß.
Und wlederum von RothlandsHaus geht elne neue l,lnJ.e ausr
Sleben KLnder waren d"1es.
Davon den zwelten man arrqh Adolf nenntri-hn unser Zwelg am besten
t s lst unser lleber VaffiT lkennt,nNullaehttt naeh Nlenbergr er kamrauf Degener Appels lleschen nahm:
Unsere li-ebe lvlutter.
Und. nun zu unsnwlr waren neun und taten uns des Lebens freurn,Bls daß der Krleg dann kau.
Der Pachthof Degener brannte nied.er; Vater kaufte Roxel wled.er,
Wo Gott thn zv sloh nahm.
Er nahm auch zwei noch Junge Srtlcler, sle kamen aus dem Krleg nlcht
4091f und Alber_t thre Namen. Lwlecler.ffi1nd wtirHäEen, dle noch blelben, dle nöeht t lch Euch. einnal be-In lrögIlchst tcurzgäfaßtem Rahmen: [gchrelben
DLe ÄIteste Eranzj-slcq helßt, sLe unserm Gott dle [reut erwelstrn Sremenrs ffoTffirle.Marla wurrLe Lehrerln, naeh Glevenbeek zog es sie hln;
PauI, der als Wlrt Im Rtrhf stanil )etztSeln Fried,ehen u.das Waldwerk schätzt, \ZweI Kind.er hat, eln Enkelkind.
Und. Josef , rler Hathlld I gefrelt ,
Den ilffi?ilchen Hof führt heut.
Wo filnf gar tiiehtrge Jungen slnd".
Nach Albaehten der Heinrleh kam,Er dorthln mit die A§nes nahm.
Da gibtrs drei junge Aste !Alberta glng z,t) Sehürmanns hln,
Sleben Klndern gtlt thr Slnn.
Vater Helnl- ist der Beste !

Und nun zu Alfred, Nummro Neun,
ZweL muntre-§EfrlFlhn erfreu t n i
Sebastlan urr.d Dom1nlk.Er bautt ln $levenbeek seln Helm
Und zog mJ-t Gisela Streubel eln.

Gott sehiltz d"as Everdlngrsche
'ntonHler könnt Ihr unsern Stammbaum sehrn,er hat schon neunzehn Vatd.ir

G1üek !

Äste. a{.{fmn*Auoh dlese werci.rrn bald mltgehrn
Slonenfegte !

^ 
- irut;ea En)zu unserm
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so schrieb eine Zeitung über dip Inszenierung d.es xtr'liegend.en
Hol1änderstt d.urch unsern prominentesten frSippenvettertf August
Everd"ing, München. Wir zltieren weiter:ItAIs iler Intendant d.er Münchener Kammerspiele, August Xverd.ing,
im vergangenen Jahr (1969) nlchard. Wagners- frFl-iögenden Ho11änderrtfür Sayreuth neu inszenierte, Iegte er eine Zeitbombe 1ns tr'est-
spielhaus auf dem grünen Hüge1. Erst heute explod.ierte sle.

lrlaren Publilcum und Kritik 1969 sehr geteilter Mei-nung über die
Reglekünste d.es Gqstes gewesenr so gibt es 197o keine Zweifel
mehr; dlese Aufführung beschwört.nicht nur aJ.Ie guten Geisterder {Iheaterkunst, sond.ern sprengt auch aIle Maßstäbe, dle d"ie Bay-reuther Premierenwoche bisher sowohl in szenischer als auch in
musikallscher Hlnslcht gesetzt hat.

Everding hat selne Inszenierung in vielen Details nochmalsüberarbeitet, d.ie Führung der Darstel-}er entscheidend. verbessert
und auch in die Elnzelauftritte d.ramatische und" bewegte Spannunggebracht..... ll

1971 führt er zun 7,MaL Regie in Bayreuth.
Ferner feierte August Everd.ing 197o Premiere mit d.er Straußoperrr S a 1 o m err in der Königl.Oper Covent. Garden. London.Die Zeitungen schrieb großer
Begeisterung aufgenommen worden sei und das vollbesetzte Hausnit langanhaltenden Ovationen gedankt habe.

Eine wej-tere Regie ist aus St,Franzisko Amerika zu melden,
wo Arrgust 197o t'!g_fI@ inszenlerte.Zeitungsberichte liegen uns vorL dort leider nicht vor.

Ab L977 ist rrUnser Augustrr an die Staatsoper Hamburg a1sIntendant berufen worden, raro er Nachfolger von Rolf liebermannwird.. .

Zu ilieser ehrenvollen Berufua§ sprechen wir an dieser SteIIeäie herzlichsten Glückwünsche der garize Sippe aus.
. o0o

Hier soll weiter berichtet werden von einem Sippenangehörig€nrder sich auf d.em internati-onalen Spielplan einen Schauspielei-
namen machen wi1l, nämlich beim

1§-p-r-e-I ohne Grenzenrr
Am 22.Mai 1971 wurde in lingen/Ems d.as Spiel Bockum-Höve1

gegen lingen ausgetragen. Hierbei war unsere Sippe vertretendurch J o h ann e s Es c hh au s-seines Zeichens landwirt-
Wenngleich ftUnser Vertreterrf aIs Bömigqher Lltter beim erstenBlitzangriff d.es T.,ingener tröwen auc@ mußte,

- bei der Generalprobe war är d,er rfStand"festestefr gewesen ! -hat Bockum-Höve1 cl.ennoch mit 16z 1o das Spiel gewonnenoDie siegreiche Mannsehaft darf nun die nächste Runde im Juli
i-n Frankreich bestreiten. Unsere Sippe wird also auch im Ausland
beim,,Spiel ohne Grenzenrr vertreten seln.Hoffentlich hat sich bis dahin frunser römischer Rltterrr
von dem li-ngener löwenprankenschlag wieder erhol-t!AIso: W a i d. m a n n s h e i I !



Kaum eln llort Ist heute so vlel ln
1n Zeltungen uhd auf Reklameanflcen

al1er Munde, steht so häuftg
w1e das Wort

[ticbü4w
nI h r G 1 ü c k w a r t e t a u f S 1 e lrr
kann man auf Prospekten von Relsebtlros lesen; es sehelnt ln derlotterle bereltzustehen, [Maehen Sle lhren Partner g1.{lek1leh!rrdle Anwelsung dazu soll man angeblieh lm Klno erhalten können.Trotz dleses Angebotes von Hllfen hat man den Eindruck, dassvlele Menschen unglüeklleh slnd, vlelleicht welf sle partout und.unter alIen Umständen gltlcklich werd.en woIlen. Hlnter dleser
Jagd nach G1llck verblrgt slch dle Unsleherheitr wo d.as G1ück zttflnden lst. Und aus dieser Unslcherhelt wächst d1e Furehtr €s
könne el-nem etwas entgehen, was angeprlesen wlrd und. was man
d.ann nleht erlebt und verkostet hat. Das Yordergründlggte wlrd
d.ann dle Sorge, d.ass man j a al1es mltbekommt. Ylelen er-schelnt l-n unserey'genußfreudlgen Zlvlllsatlonswelt das Suchen
naeh G1tiek wle clle Chancen bel elner Elnladung, wo das Essen lnreleher Auswahl auf dem flsch fertlg präsentlert wlrd. Aus Sorge,slch etwas Gutes entgehen z1t lassen, problert man aIIes, stopftsieh den Magen vo1I, genleßt elgentllleh gar nlchts und d"as Er-gebnls slncl Ubelkelt und Beschwerden.

Dte Jagd nach dem sogenannten Glück lst doeh oft e1n Weglaufenvor der lnneren Ireere, vor d.er elgenen Hllfloslgkelt, eln y€r-
tuschter Sehrel nach Gemelnschaft und. eln Suehen naeh einem Ge-fährten des Mltleld"ens. Bel Paulus steht der ermunternder Satz:nDer elne trage des and.ern Lrast. rr Was melnt er d.amlt?Sleher ln erster l:lnle, d.aß d^er andere Mensch, gerad.e derNäehste, der neben mlr lebt, der Ehepartner, d.er Hausgenosse,der Naehbar, der Arbeltskamerad, mlr zur last werden kann, d.iewLr tragen eollen. Wir wlssen d.as al1ee(rnd drücken das ln'unserer
Sprache so aus, daß wlr sagen, d.aß d1e betreffenden anderen unszeltwelse oder dauernd auf dle Nerven gehen. Melstens kennen wlrcllese Belastungen und. können vorausschauend Slcherungen elnbauen,bls auch dlese ilurehbrennen

Der elne trage dbs anderen Lrast kann d"och auch bedeuten,
daß Lch dem andern helfen soII, selne Not und seln l-,etd mltzu-tragen. Ddn ganzerL llagr zn Jeder Stunde, können wir unser Herz,uaseren Mund, unsere Hände öffnen, um mlt dem anderen zv tragen -wahrer so oft genannteraber so selten geübte Mltmensehllchkeltoder wtr können a1le unsere Tore nach außen verrüege1n. Gewlß mag
d.as manehmal eln 0pfer seln - eln mlßIlebiges, fast garstlgesWort .! -rdas lch aber cloch gebrauehen möchte, so wie-es bel
Benno von Meehow steht:nBLn Opfer? llas tst das ?

Es nLmmt nlchts; es gtlbt etwas dazu! n
ltlo lst d.as Gltick? Im Geben ebenso wle lm Nehmen. Bel elnem
armenlschen Klrchenvater ].as leh elnmal:rlleblose, ml-tletdlose Mensehen slnd leuehter ohne Lleht,

Augen ohne Sehkraft, Quellen ohne Wasser, Bäume ohne Frueht.n
Das wäre zu beddrken, o!_ggg_Egglg noch gllt.

(Morgenandaeht irWestd.Runclfunk am 26.1.?1 v.Prof .Dr.Köttlng)



trWie eine zweite Sündflut ergießt sich die Porno- und SexweJ.J-e
verbunden mlt Rauschgift und" Drogen über uns..... rr

So kann man es i-n einer Zeitschrift lesen, d.ie noch den Muthat, ihre warnende Stimme zu erheben.
Es würde d.en Rahmen unserer Festschrift sprengen,wenn wir unsmit allen brennenden Fragen d-er hektlschen Gegenwart befassen wol-1-ten. Wir würd.en aber elne Unterlassungssünd.e begehen, wenn wirnicht auf d.ie ernsten Gefahren hinweisen würd"en, d.ie von vielenSelten auf uns und j-nsbesondere auf unsere Jugend, zukommen und uns

d"urch vergiftetes lllustrierten- und- Zeitschriftenpapier sowie
durch das Fernsehen frei Haus und Familie geliefert werden.

Wenngleich manche Reformen notwend-ig und gut sind, so darf
d.och nicht all-es beiseite geschoben werd"en, was wir an Sitte,Moral
und Religion von unseren Vorfahrdn übernommen haben.

Man kann weiter lesen: rrWenn nicht alles täuscht, so stehenwir heute in einem Glaubenskampf, einem Kirchenkampf, gegen dender Kirchenkampf d.es rrDritten Reichesfr nur ein Vorhutgefecht war.fr
Mögen wir in unserer großen Sippe noch den Mut haben, uns für

alle religiösen und ethischen Werte einzusetzen und uns auf den
Dämmengegena1le anbrausend"en frWe II enfr-wie sie
heifJen mögen! - mit aller Kraft zu stemmen, damit es nicht
befürchteten D ammb r u ch kommt und, unsere Nachkommen
in Schmutz und" Unmora I ersticken.

Sollten wir nicht viel mehr ZufJ-ucht zum Gebet nehmen,
um d,ie Gefahren zu erkennen und bannen zu können ? ----

auch
zu d-em

4a,rrr " d

'r 4.-:
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In Bad" W i e s s e e gab es im Mai 1971 ein kl"Famj-Ilentreffen.
Es nahmen d.aran teil: Maria Schräder, Hedwig Mersmänn; Theodorund Klärdhen Farwick, sowie Heinrich und Elisabeth Sengenhorst.}trasd'ieses|lha1beDutzeniitrd.ort''@,}/u'rd.enichtbekannt. Sie haben leÖiglich üer SippenZEnfrä-l-mitgeteilt,
daß d.ie rrR i c h t 1 g e nrr zusammen gekommen sj-nd.

Wer wünschte sich im Ldben nicht einmal rrSechs Richllgrr ???

Iagegen haben slch in Sadenweiler im April 7l- nur 5 getroffen:
Biänönvater Bernhara mfffitneläFlli eneäpr inzesffiffi [onius und
Thea $ölscher sowie Cil1y-Bisehoff-Everd.ing. Nach ihrer schwerenKrankheit hat sich C1l1y im Kreise dieser netten und besorgten
Y_erwand"ten gut erholt. Ansonsten scheint dieser tt!!4§ggg;4g].
aber nicht trübeJ: d.ie Sträürge geschlagentt zv habenl-
Ein Mäuslein war die Ursache getrennter Schlafziruner des Präsi-dentenpaares in Vorhelm. [ante trnny kehrte erst zurück, aIs daslierchen gefangen war.(Rand.bemerkung d"es jungen Ehemannes Kar:1 Z.Bösensell:tflas ist ein billiges Mittelrum seine Frau loszuwerdenr)
tr'rau 3ärbe1 Aachen durfte sich im Mai 7L aus d"es Nachbars OartenSpinat ho1en. Sie erwischte aber die falsche Reihe und kochte ausSalat ein pikantes §pin3teericht. Dem Besuch hat es so gut ge*

mund.et, daß Bärbels Kochkunst noch obendrein gel.obt wurde.(I{arum so1I man Salat nicht kochen können? )

Beim ersten Besuch im neuen Sprakeler Heim des WeltenbummlersWil1y Holtmann im Dezember 197o widerfuhr Herb.lelgte ein doppel-tes Mißgeschick: l.durfte er als Autofahrer keinen Alkohol trinken,2, warf er beim Abschied eine Flasche um,die am Boden zerbarst.
Den d.urch die Diele fließenden Rebensaft hätte der Stud.med. vielIieber selbst getrunken. Wehmütig d.achte er an ttilhelm Br.isch:rfEnthaltsamkeit ist ein Yergnügen an Sachen,

welche wir nicht kriegen.
Drum lebe mäßig, denke klug:

V'/er nichts gebraucht, d.er hat genug.rt
Doch zum lrost sprach E r i k a:frWir habfn noch rne Flasche da.
Denn d.unkle Iage werden heller,

wenn man guten Wein im Keller !fl

t'i; J'S

;..*,1 1§*
- ..r j.,-:a

rrGib hel-Ie Augen, Herr, die dankbar sehf ndie klelnen Wunder, die amMit deinen Freuden füll das Herz mir an,
daß ich auch and.ern Freud.e

Wegrand" steh !n.
brj-nEen kann. rf

(r.wolke )
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Rijbensr:hl.arf r{','r' lbgestteht :,Iung.iäger\'\gesärrO,
Nahm d j.e 'Fi'l - ',''r r.:tf c1i.e Sehul ter ei n\f i'n Woltreek er so stanrl
Unerwa.'rtet hi n f,.*r.I' thm ka.rn rler Fuehs -,,eirr Sehvrerenöterrr-
Hattr es ei..i:,r ci*:nn rie:: Jäge:: war entfernt nur l5 Meter.
Auf ngtrpfi16 tr der frrlriwlg flo,9, hlitzsehnell rnlt rler Fl inte rund---
Meiste:'.' Hr.3i11i,'1:, a'lf den Schr.rß wlnkte fl.iichtig mlt cier lttntr.
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n e r: rrh: ', i n f a l. lrr
-o-,-r-r *.t-a-a-o-.t-t-r,-

Am Fren ";enhc l'' r r Rcken rr'A:^r ri , äm Sni.el pla,tn riort, uttci hi er gesehah I s :
Tante ltlr,.rj.a 11,1ri \ ihrer Nef::'pn konnte man eines TaEs 11o:rt treffen.
Es wurop gesrni,l -rl,cellt.gerittenrgIefahren.'Sollte man das Bötehen sleh
Das Wnsge:l es ,n'b donh so tief t:nr1 naß, snaren?

.;rr11 rla::lrm maeht I s soleh eir'ten riesigen Spa.ß !
Der Al f::;ld %i::: sieh e j n Boot ]qcran 7+in Rej.n am Ufelrn das andre jm Kahn.
Gera,d t ',,'r,l-1t' rl ir fi.as Gel"d in don Sehl itz hi-neinsteeken.ie sehrie Tante Ma::ia €tan:z laut vor Schrecken!
Das tsoot ,vFr qekentert, der Jrt;rge tropnaß.,!a., ia, mit 3 liirlffe:n, da erlebt man sehon wasr
rrNun schnel-l iili.ii d en Kl-e i d"e::n, :i r d i.e Deeke mit d lr,

ia ist noch tne J;.el,:e, tne Hose kaufe ich hierltt
Nach Re'lrern nl,d rio::ken mi-t riem l ;i,n sr,:e h"at.lst,

rL i e Geschäf te p-g r,'sh , a r'J qen , d er Kopf ihr saust .
7,\tm Gliir 1," i 6 _t I.t i hr noeh Ine Brt,.-.,nl .t{} ein,

;i i e wohnet in H^ r,,ter r":i t 6 Kinderlel n.
So wr:rde arn Ende noeh alles gut"

.Di;eh beim näehstr:n 'l{ el ;ei auf
Dann sorEe' r; .irh. 'ri eht ntlr tln r1i r. }ir-1;1!r ,' : ,snndern aueh, da.ß si.:: i i'':{ zllm

der Hut !

Llmzi ehen hatren !

ooOr,,n
M. E.
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9* r*,r*& ls;c-r,küra
( I - r*r--B*e-ß*e-S-u-e-l-I- )
-Damen und Ilerren dürfen je 7 Sätze sagen.

Zunächst paeken- d j.e nam-en_erus:
I.Die Männer sind wie der Sal-at; ehe man sie genießt, muß man

ihnen den fl.crpf wa.schen.
2.Ei-n Mann kann nicht rc.i .:ii- werrlen ohne die lirlautrnis seiner Frau.
J.Unser Zj-eI r,ruiJ tr"l-eit,er:, .l-.lch die größten Männer klein zu kri-egen.
4.Für viel-e ivl?inrier becieubcn die Sretter die Welt, die sie vor dem

Kopf haben.
5.Wer lächeI1; statt ,411 lri;'ren, ist .immer cier Stärkere.
6.Es gibt kein bessere$ 'lerjüngungsmittel als rlas Glück,

und wer gli-icklicl: ist, vermag auch andere au beglücken.
7.Die Männer vrol-Lr-::: irnrne,:r ri.ie er:ste Ii.,iebe j-m leben einer Frau sein.wir Frauen si-n,l irlüg;er:: ',,iir worren d.ie retzte sein!

Die ilerren verbp,
1.I'rauen nähern .:j-ch irnmer den dreißig, zuerst

d.ann von d.er i,:r,1err: Se i- be.
2.Man kann einei:' Irr:a"ti die: törichsten Dinge über

sagen, si-e wi.':-t .';ie gLriuben.
J.Elne Irau kanr, sicl'r .i.n vieles hti.llen., -- nur .

4.Wer einer schlner:. I'rau ,:len Eitrf macht, soll"te
das Haus dazu ]raben.

von der einen

ihre Schönheit

nicht in Schweigen.
unbed"ingt auch

5.Eine sparsame llriru erse'bzt ein Vermögen, eine extravaganteeine Räuberbanrld.
6.I'rauen, di-e in cler ltr.l're stets das letzte liort haben woIlen,rliirfen sich nicht ,,,runciern, wenn si.e schließlich nur nochmj.t sich selbst sprechen köntre.n.
J.Das Herz elner Fra,u g"t.eicht ejinem Krämerlad"en:

Man entclecirt i-nnmer
neue Kostbarkeiten clarin !

o0o

*Iere 8[3]I]s sys l! e -1 gr- gulu r-
Es; gi.trr Schicksale, gegen die man sich auflehnen
mu..iJ, und Schicksale, in d.ie man slch fügen muß.
Ilrrrj d.och gäbe es v'rer.Liger Sche-idungerr auf d.er We1t,
wenn dj"e Frauen ;;ich i"hren Mann so sorgfältig
auswählen würden, rvie ihre Gard-erobe oder d.enFrisör, * Ioch so soilrs bl-eiben:tf\,vas sich lieu L, d.as neckt sich. t'
Schl-ießen wir mit d,em Ratschlag:rrFreue dich deines lebensl

itrs ist schon ^gpäter, als du denkst!



tirA

De ÜIk was j.n de tr'al1 gerott, in Vechtrup wuor se stellt.
Jung Herbert saog em sj-'b'ben drinr iln he hättrt söwst vörtellt:
De Vader kreeg de tr'Iintr: l-os et was im Aobendraut
De Üft soII ut den Kasten r:ut, he wull ne scheiten daut.
Un Herbert sol-1 ganz, vör'slchtig de Fal1e treckerr loss;
De Vader stelle sick nu praot,denn up den Sprung he wochten moss.
De Klappe hauch, de ÜIt kamm rut un sprang den Vader dör de Been.
Dat gong sau flink,dat ferro hätt dat Dier üöwerhaupt nich sehrn.

Ha! Ha! Ha!

Rat Iur heiratslustige Mädchen
??? ltiie bekomnt man einen Mann? ?????

Es gibt viele Möglichkeiten, einen passenden Ehegefährten zt)
bekommen. Eine Methode ist folgende:

Man fährt in Köln:lit der Straßenbahn r:nd nimmt sich einennetten jungen Mann aufs Korn. Nach einigem Augenzwinkern läßt
man im geeigneterr Augenblick die Straßenbahn pIötzlich bremsen.
Und nun paßt genäf,u auf ! Bei dem einsetzenden R u c kfäIlt man dem jungen Mann recht herzlich in die Arme. lVenn manes versteht, diese Schockwirkung auszunützen ,rnd den ersten
Funken welter zu entfachen, wird. bestirnrnt ein-o Hochzeit daraus.Bei f o n i u s hai es jedenfalls gezündet unii cias Feuer brenntnoch heute. Zwei muntere Ableger können es bezeugen.

Genaues Rezept durch : Ida llü, Siegen.

"€rir,:=



B.l-ir iruf Vortrelil
Llnd frQI{e'l.r oPl e}i ,, ,,/ ,t F J rt rt tIt-r vV \. ! t/ Li

Vorr Vorlte-l n \r,itr]'c1ori1 I,'irrl.a.dt:
An Arrtr,vorten

Beitr'äge Iir,r.f crten I
Vr:rschlä,ge jliir das Motto maq}rten:
Uber }"lxü,rrrirr,,rr) rl rllrf olge bericilteterl !
Sonsti63e III',", j.l{nis s e me}rJc,' ten :

I'r';rgci1.:ilp;t n 11urr] .l'emt ver"'sr:n11t: J-65
zrur'Lick | 114

) Ärigehörige der Sippe
?ctililil
21 frilrl
5illrrr

,,,.1.rf,t .
l,irl,Itren

il/enn .i.irsgr:liiLurb 51" }i'ragebögen njc}tL :irrrijc:}i.kamen, r:o ist dr,}s beclauer-
Iich, c(i sr.r.l J" rrns j edoch rLichl; eritntul.; l-i1t.ilr., cirlnrr t|$ t"libt übera}1 sogen.rrKIüngelfut,tcn'r. 3s muIS ja rri.cht j-mmert' bijr.rr,'r' WiIIe uttter:stell-t werclen.

üler weilJ nun eineri bessoren Wegrwie flritr den lragebogen verständli-cher u.bess*r' gestalten lcanrri'lJnd wie firiil:r j.hn rlicher zuriickbekommt?
Was rr'un cl.err Redalc'tiori Sorge bereitet, i;rt tlie ma,ngelnde Anlieferung

von Stoff f'ür die Festzeitu.ng. lst d"ie trinwirk'ung d.es tr'ernsehens schon
so nachh.altig,d"aß bei v'ielen Menschen ilie }tittcilungsgabe vöIlig zuntErliegen kommt? ---*Der Everciingrsche Humof ist noch loberirlig; das bewelsen die netten
Motto-Oedanken. Aber werderl insbeeonrlere bci unseren Sprößlingenkeine StrelcJre oder lustige Geschichten mellr' frausgehecktt'ocl.erfunden?

Auf rier ltückseite eines Fragebogens stand fol",qendes Selbstbekennt-
nis:rrWenn icli mir cleu ausgefüLlten Fragebogen (es war garirichts ausge-füllt, d.Red". ) so arisehe, beschämend, beschämend" . Da.zu noch die Ver-spätung, beschä,mend . r?

Ein ancer€:r trug unter frJeder wc'1ß etwastr .len Vermerli:
rrWas geschieht mit clerien, rlie wirklicl"L nich-bs wisserr? rr

Wir wollen mib d"iesen nicht zü ]rart ins Gericirt gelien, sonclerrr frohsein, wenn säe überhaupt noch rnj-tmachen.Auf ei-nem zut-etzt noclr eingetroffenen I'ragebogen -Leuchtete jedoch
ein }loffnungsschimmer auf , d,enn es stand vermerkt:

rf Groschen leid.er noch. niciit gefallen. Komrnerr halcl l:ra,ch.rr
Aber fiir ciie nächste I'es.tze j.tung müßte rlocn wr:ir} bei j ed-em d.er

0troschen einmal fal-Ien,wenn er früh genug eingewor"fen wird-. Jed"er
könnte im I",aufe d.er nächsten 3 Jahre etwas aufr;chreiben. (Oaer verler-
nen wi-r das Schreiben aueh noch? )Vor:sorglich fügen wir am.'ichluss der Festzeitun;l 2ler:r'e Blätter bei.
Itlu srchri-ewl rLrup, war ji r,ri-e'brt" In haudütsch ürrer p1rtt,dat isgliek. Itauptsake is, dei "ii. v,'att schriewt.

ne besuo€te Ctrefrr:d j'tor:.
alls söwst maken moii un dat noch

Niemm-b ju d-at a}le to Htärten !

(0e aulc ari tf Personalmangelrf litt un.
in clr: Fr:j.::t.iec).. )



Wegen Umstellung des SetrLebes habe ich nocheinlge gebrauchte K a m e I e
abzugeben, ca zoooffi,rr, wle neu!l/2 trtr.V{asser auf 1oo krß.- Höchstgeschwj.n-dlgkeit 511sn.-Dauerbetrieb auf 18lsn-Plste !

,Beslchtlgung tägI.von o 24 Uhr.Yorherige
ldung erwtinscht.

es durch: W.Holtmann, Apartad-o 1o5EI Aa irin\-.-a+:rF h

suche passenden ReisebeEreiter
Es kommen nur Herren mit eigenem
Wagen in Frage.

fante tr'ine, die land.esmutter

der mir bei- d.er nächstenKirche bringt, d,amit ichHochzeit auffaIIe. EiIe

leid.er verhind.ert !

Mej-n Mann ist auf ej-nem lehrgangin München und. ich muß d.ie Kind.er
verwahren. VieI Freude beim Fest!Rita Schienstock.

Diener E e s u c h t.
Hochzeit meine Festtagsschuhe heimlich zurnicht noch einmal in Alltagsschuhen bei d,er

gebotenrda Hochzeit meiner Tochter bevorstehtMutter Mari-a Bockum.

und zu Gefreiten befördert: Die Vettern !sCyi e-srg -Eer!el! r, -urgroßmutter Mari a Niehuesgeb.langenhorst i(aer gelben linie entsproesen)
vol-lendet am 14.August l97L

so Gott willihr go.I,ebensiahl
Da unsere nächste Festausgabe erst i.J.J.974
erscheinen wird, schicken wir unserer }i-ebenrralten aber noch munteren Sippend.amerr
schon jetzt ein Blumenange5TEfficE Darupmit unseren herzlichsten G1ück- und. Segens-
wünschen.

Wie schön wäre €sr wenn wir mal eine
Hundertjährige in unserer Großfamilie befeiernkönnten. (ns sj-nd ja nur noch Io Jährchen!)

Eür - I r g - ssr s 9 - 
q iB B e : - -! e r - § 1 E p eep r A q i g eE ! -:. - - - - -

PIatz a der Sonne
t - A a 1 u.n ist eine Reise Wert - rr

Besucht das schöne Aaiun. Herrlicher Sand.strand- über loo l<rn breit.
Ke j-n Baum noch Strauch trübt d.ie einmalige Fernsicht.
Regelmäßige Sand.stürme halten d.en Strand sauber. - Original orienta-lische Düfte werd'en garantiert' rnteressenten wend.en sich an:

W i I I y H o I t m a 0 rr Apartado 1o5Span. Sahara
Red.aktion und Yerlag der Festschrift: Joh. Everdingr+712 Vorhelp
D"uck und Einbancl: M.Herberholt, Hid.dingsell.
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